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(57) Hauptanspruch: Elektrische Anschlussklemme zum
Durchführen einer Leitung durch eine Wandung (1), mit ei-
ner ersten Klemme (2) zur Anbringung an einer ersten Seite
(3) der Wandung (1) und einer zweiten Klemme (4) zur An-
bringung an einer zweiten Seite (5) der Wandung (1), wobei
die zweite Klemme (4) mit einem anrastbaren Befestigungs-
mittel (6) an der Wandung (1) befestigbar ist, wobei das Be-
festigungsmittel (6) als ein anrastbarer Flansch (11) ausge-
staltet ist, mittels welchem die zweite Klemme (4) von der
zweiten Seite (5) der Wandung (1) an der Wandung (1) be-
festigbar ist, wobei eine der beiden Klemmen (2, 4) ein Ver-
bindungselement (9) aufweist und das Verbindungselement
(9) in die andere der beiden Klemmen (2, 4) einführbar ist,
wobei eine der beiden Klemmen (2, 4) eine Stromschiene
(8) zur elektrischen Verbindung mit der anderen der beiden
Klemmen (2, 4) aufweist, und wobei die Stromschiene (8) in
das Verbindungselement (9) einführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische An-
schlussklemme zum Durchführen einer Leitung durch
eine Wandung, mit einer ersten Klemme zur Anbrin-
gung an einer ersten Seite der Wandung und einer
zweiten Klemme zur Anbringung an einer zweiten
Seite der Wandung.

[0002] Elektrische Anschlussklemmen haben in ver-
schiedenen Anwendungsgebieten, wie in der indus-
triellen Verbindungstechnik, eine große Bedeutung
und dienen beispielsweise zum Anschluss von elek-
trischen Komponenten. Elektrische Anschlussklem-
men der in Rede stehenden Art sind vorzugsweise für
Geräte mit abgeschlossenen Gehäusen entwickelt
worden und als sogenannte Durchführungsklemmen
zur Durchführung einer Leitung durch eine Wandung
des Gehäuses bekannt.

[0003] Aus dem Stand der Technik sind Durchfüh-
rungsklemmen bekannt, bei denen die erste Klem-
me in einem Innenbereich des Gehäuses als In-
nenklemme und die zweite Klemme in einem Au-
ßenbereich des Gehäuses als Außenklemme zu lie-
gen kommt. Ferner sind aus dem Stand der Technik
Durchführungsklemmen bekannt, bei denen ein an
der Innenseite des Gehäuses vorgesehenes Isolier-
teil der Außenklemme entgegenwirkt. Vielfach wei-
sen die Innenklemme und/oder die Außenklemme ei-
nen Schraubanschlusskörper, einen Anschlussstift,
einen Lötanschluss, einen Flachsteckanschluss oder
einen Wickelanschluss zur Kontaktierung der Leitung
auf.

[0004] Die bekannten zuvor erläuterten Durchfüh-
rungsklemmen sind vielfach zur Montage an der
Wandung derart anbringbar, dass ein an der ersten
Klemme angefügter Stift oder Pin die erste Klemme
in der Wandung positioniert, wobei der Stift oder Pin
durch eine Öffnung der Wandung in eine Ausneh-
mung der zweiten Klemme ragt, so dass die erste
Klemme und die zweite Klemme an der Wandung
positionierbar, gegeneinander ausrichtbar und/oder
miteinander verbindbar sind. Eine entsprechende
Durchführungsklemme ist aus der DE 36 13 681 C1
bekannt.

[0005] Aus der DE 93 03 455 U1 ist eine Durchfüh-
rungsklemme bekannt, welche eine Stromschiene,
eine Außenklemme und eine Innenklemme aufweist,
wobei die Stromschiene in einem Durchführungsele-
ment angeordnet ist, und die Stromschiene in einem
vorbestimmten Bereich vom Durchführungselement
umschlossen ist.

[0006] Die DE 34 45 959 A1 beschreibt eine anreih-
bare Durchführungsklemme zum Durchführen von
elektrischen Leitungen durch Wände, die sich mit ih-
rem Fuß an einer Wand verspannen lässt und die me-

tallische Klemmkörper im Klemmengehäuse aus Iso-
liermaterial aufweist. Die Durchführungsklemme be-
steht aus zwei gesonderten Klemmengehäusen, die
an ihrem Fuß mittels Verbindungsbolzen miteinander
verspannt sind.

[0007] In der DE 200 12 352 U1 ist eine Durch-
führungsklemme zur Anordnung in einem Wand-
durchbruch von Gehäusen elektrischer Geräte oder
Einrichtungen beschrieben, welche aus zwei durch
den Wanddurchbruch hindurch miteinander mecha-
nisch verbindbaren Klemmenhälften besteht, von de-
nen die erste Klemmenhälfte einen aus ihrem Ge-
häuse herausgeführten, vorstehenden Strombalken
hat, der in die zweite Klemmenhälfte einsteckbar ist.
Der Strombalken ist durch ein elektrisches Durchfüh-
rungsbauteil hindurchgeführt, welches durch die Ge-
häusewandung der ersten Klemmenhälfte hindurch-
tritt und welches ein Metallgehäuse hat, wobei im In-
nern des Gehäuses der ersten Klemmenhälfte auf
dem Metallgehäuse des Durchführungsbauteils so-
wie auf dem Strombalken Steckaufnahmen vorhan-
den sind, auf die ein Überspannungsableiter auf-
steckbar ist, der entsprechende Steckkontakte hat.

[0008] Aus der DE 10 2005 062 059 A1 ist eine Vor-
richtung umfassend eine Befestigungseinrichtung für
elektrische Anschlussklemmen mit einem aus Isolier-
stoff bestehenden Klemmengehäuse bekannt, wel-
ches in einer Öffnung der Gehäusewand befestig-
bar ist, wobei die Befestigungseinrichtung einen in
dem Klemmengehäuse fixierbaren und wieder lösba-
ren Befestigungseinsatz zur Verbindung der Befesti-
gungseinrichtung an der Gehäusewand aufweist.

[0009] Derartige aus dem Stand der Technik be-
kannte Einrichtungen zur Ausrichtung und/oder Mon-
tage der Durchführungsklemme an der Wandung
sind jedoch dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Klemme und die zweite Klemme während der Monta-
ge, beispielsweise durch eine ungewollte Bewegung
des Monteurs, verdreht werden können und somit
nach erfolgter Montage nicht mehr einheitlich gerade
und/oder parallel zueinander ausgerichtet sind.

[0010] Nachteilig bei den aus dem Stand der Tech-
nik bekannten Durchführungsklemmen ist weiterhin,
dass die Montage der ersten Klemme und der zwei-
ten Klemme an der Wandung oftmals schwierig ist,
wobei die Montage bei großen Gehäusen vielfach in
zwei Schritten zu erfolgen hat. In einem ersten Schritt
wird die erste Klemme an der einen Seite der Wan-
dung angebracht, gefolgt von einem zweiten Schritt,
in dem die zweite Klemme von der zweiten Seite an
der Wandung zu befestigen ist. Bei großen Gehäu-
sen, bei denen die erste Klemme von der ersten Seite
der Wandung und die zweite Klemme von der zweiten
Seite der Wandung nicht gleichzeitig durch den Mon-
teur angebracht und somit festgehalten werden kön-
nen, führt oftmals ein „Aufstecken“ der zweiten Klem-
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me von der zweiten Seite der Wandung auf die erste
Klemme dazu, dass die erste Klemme sich von der
Wandung löst und die Montage dann wieder von vor-
ne begonnen werden muss.

[0011] Daher ist es die Aufgabe der Erfindung, eine
elektrische Anschlussklemme zum Durchführen einer
Leitung durch eine Wandung anzugeben, die in ein-
facher Weise an der Wandung montierbar und/oder
befestigbar ist.

[0012] Diese Aufgabe wird gelöst durch den Ge-
genstand des unabhängigen Anspruchs. Bevorzugte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängi-
gen Ansprüchen angegeben.

[0013] Demnach wird diese Aufgabe gelöst durch ei-
ne elektrische Anschlussklemme zum Durchführen
einer Leitung durch eine Wandung, mit einer ers-
ten Klemme zur Anbringung an einer ersten Seite
der Wandung und einer zweiten Klemme zur Anbrin-
gung an einer zweiten Seite der Wandung, die zwei-
te Klemme mit einem anrastbaren Befestigungsmit-
tel an der Wandung befestigbar ist, wobei das Befes-
tigungsmittel als ein anrastbarer Flansch ausgestal-
tet ist, mittels welchem die zweite Klemme von der
zweiten Seite der Wandung an der Wandung befes-
tigbar ist, wobei eine der beiden Klemmen ein Verbin-
dungselement aufweist und das Verbindungselement
in die andere der beiden Klemmen einführbar ist, wo-
bei eine der beiden Klemmen eine Stromschiene zur
elektrischen Verbindung mit der anderen der beiden
Klemmen aufweist, und wobei die Stromschiene in
das Verbindungselement einführbar ist.

[0014] Erfindungsgemäß wird damit eine derartige
elektrische Anschlussklemme zum Durchführen einer
Leitung durch eine Wandung angegeben, die in be-
sonders einfacher Weise an der Wandung befestig-
bar ist. Weiterhin erlaubt die erfindungsgemäße elek-
trische Anschlussklemme eine sichere gerade und/
oder parallele Anordnung der ersten Klemme zu der
zweiten Klemme, zum einen während der Montage
der elektrischen Anschlussklemme sowie zum ande-
ren nach erfolgter Montage in einem darauf folgenden
Betriebszustand. Dadurch, dass die zweite Klemme
bzw. die erste Klemme mit dem Befestigungsmittel
an der Wandung befestigbar ist, kann die erste Klem-
me bzw. die zweite Klemme in einfacher und sicherer
Weise mit der zweiten Klemme bzw. ersten Klemme
während der Montage verbunden werden, ohne dass
sich die zweite Klemme bzw. erste Klemme von der
Wandung lösen kann.

[0015] Weiterhin erlaubt die erfindungsgemäße
elektrische Anschlussklemme eine sehr einfache
Montageabfolge, die beispielsweise bei großen Ge-
häusen vorteilhaft ist, bei denen ein Monteur nicht zu-
gleich die erste Klemme von der einen Seite der Wan-
dung und die zweite Klemme von der zweiten Sei-

te der Wandung anbringen und dabei während der
Montage festhalten kann. Der Monteur kann also in
einem ersten Schritt die zweite Klemme bzw. erste
Klemme mit dem Befestigungsmittel an der Wand be-
festigen und dann in einem zweiten Schritt die ers-
te Klemme bzw. zweite Klemme auf die zweite Klem-
me bzw. erste Klemme „aufstecken“. Beispielsweise
ist also die zweite Klemme mit dem von der ersten
Seite der Wandung durch die Wandung hindurch ge-
führten Befestigungsmittel an der zweiten Seite der
Wandung befestigbar und/oder die zweite Klemme
mit einem weiteren Befestigungsmittel, welches an
der zweiten Klemme anrastbar ist, von der zweiten
Seite her an der Wandung befestigbar. Weiterhin ist
bevorzugt, dass die erste Klemme an der ersten Sei-
te der Wandung als Innenklemme an einer Innensei-
te der Wandung und die zweite Klemme an der zwei-
ten Seite der Wandung als eine Außenklemme an der
Außenseite der Wandung befestigbar ist.

[0016] Der anrastbare Flansch kann eine selbst-
schneidende Schraube zum Befestigen an der Wan-
dung aufweisen. Somit kann beispielsweise die zwei-
te Klemme, welche vorzugsweise als Außenklemme
ausgeführt ist, von der ersten Seite der Wandung, al-
so vorzugsweise der Innenseite der Wandung, durch
die Wandung hindurch mit einer selbstschneiden-
den Schraube an der Wandung derart befestigt wer-
den, dass die selbstschneidende Schraube durch
die Wandung hindurch in die Außenklemme „ein-
geschraubt“ wird. Weiterhin kann die Außenklemme
von der Außenseite der Wandung, welche beispiels-
weise eine Schaltschrankwand ist, an die Schalt-
schrankwand angesetzt werden und dann durch ei-
ne selbstschneidende Schraube von der Innenseite
der Schaltschrankwand derart an der Schaltschrank-
wand befestigt werden, dass die selbstschneidende
Schraube von der Innenseite der Schaltschrankwand
in die Außenklemme „eingeschraubt“ wird. Ebenso
ist es möglich, die Außenklemme mit einer durch die
Schaltschrankwand von der Innenseite der Schalt-
schrankwand hindurchgeführten Niet an der Schalt-
schrankwand zu befestigen.

[0017] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist ferner vorgesehen, dass die erste Klem-
me und/oder die zweite Klemme jeweils ein Rast-
mittel zum Verrasten zweier auf derselben Seite der
Wandung angeordneter Klemmen miteinander auf-
weisen/aufweist. In diesem Zusammenhang ist wei-
terhin bevorzugt, dass das Rastmittel als ein mit ei-
nem Rastloch verrastbarer Rastzapfen oder als ein
mit einem Rastzapfen verrastbares Rastloch ausge-
führt ist. Durch eine derartige Ausgestaltung lässt
sich auf einfache Weise eine sichere gerade und/oder
parallele Anordnung zweier Klemmen miteinander er-
reichen, also beispielsweise eine einfache Verras-
tung zweier Außenklemmen miteinander. Damit wird
es also beispielsweise ermöglicht, eine erste Außen-
klemme mittels des Befestigungsmittels an der Wan-
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dung zu befestigen und mittels des jeweiligen Rast-
mittels weitere Außenklemmen an der ersten Außen-
klemme zu befestigen. Weiterhin ist in diesem Zu-
sammenhang bevorzugt, dass das Rastmittel an eine
Seitenwand der ersten Klemme und/oder der zweiten
Klemme angespritzt ist, wobei das Rastmittel grund-
sätzlich beliebig ausgestaltbar ist an einer beliebigen
Stelle der ersten Klemme und/oder der zweiten Klem-
me vorsehbar ist.

[0018] Eine der beiden Klemmen weist ein Verbin-
dungselement auf und das Verbindungselement ist in
die andere der beiden Klemmen einführbar. Grund-
sätzlich kann das Verbindungselement ein beliebi-
ges Profil aufweisen. Es ist jedoch bevorzugt, dass
das Verbindungselement ein rechteckiges oder ein
rohrförmiges Profil aufweist. Eine der beiden Klem-
men weist eine Stromschiene zur elektrischen Ver-
bindung mit der anderen der beiden Klemmen auf.
In diesem Zusammenhang ist weiterhin bevorzugt,
dass die Stromschiene ein rechteckiges Profil auf-
weist. Die Stromschiene ist in das Verbindungsele-
ment einführbar, so dass das Verbindungselement
formschlüssig an der Stromschiene anliegen kann.

[0019] Grundsätzlich kann das Verbindungselement
jedoch beliebig ausgestaltet sein. Gemäß einer be-
vorzugten Weiterbildung der Erfindung ist vorge-
sehen, dass das Verbindungselement eine zumin-
dest teilweise abwechselnd nutartige und federar-
tige Strukturierung oder eine zahnartige Strukturie-
rung der der Stromschiene abgewandten Oberflä-
che des Verbindungselements aufweist. Weiterhin ist
bevorzugt, dass die der Stromschiene abgewand-
te Oberfläche des Verbindungselements eine zumin-
dest teilweise eckenartige Strukturierung und/oder
eine rippenartige Strukturierung aufweist. Eine der-
artige Ausgestaltung vergrößert die Kriechstrecke,
insbesondere gegenüber einer Oberfläche mit ebe-
ner Form, so dass die erfindungsgemäße elektri-
sche Anschlussklemme mit höheren Spannungen
beaufschlagbar ist, insbesondere im Vergleich zu ei-
ner elektrischen Anschlussklemme mit einer ebenen
Oberfläche des Verbindungselements.

[0020] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist ferner vorgesehen, dass die erste Klem-
me einen ersten Anschlusskörper aufweist, die zwei-
te Klemme einen zweiten Anschlusskörper aufweist,
die Stromschiene mit einem der Anschlusskörper fest
verbunden ist und die Stromschiene mit dem anderen
der Anschlusskörper lösbar verbunden ist. Weiterhin
ist in diesem Zusammenhang bevorzugt, dass eine
lösbare Verbindung der Stromschiene mit dem ers-
ten Anschlusskörper und/oder mit dem zweiten An-
schlusskörper durch Klemmung herstellbar ist.

[0021] Grundsätzlich können der erste Anschluss-
körper und/oder der zweite Anschlusskörper als Fe-
derkraftanschlusskörper oder als Anschlussstift jed-

weder Bauart ausgeführt sein. Gemäß einer bevor-
zugten Weiterbildung der Erfindung ist jedoch vor-
gesehen, dass der erste Anschlusskörper und/oder
der zweite Anschlusskörper als Schraubanschluss-
körper ausgeführt sind. Dabei kann eine Dimensio-
nierung des ersten Anschlusskörpers, des zweiten
Anschlusskörpers und/oder der Stromschiene auf-
grund der auf der Leitung zu erwartenden Ströme
und/oder Spannungen erfolgen.

[0022] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung weiter im Detail erläutert.
In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine elektrische Anschlussklemme in un-
gestecktem Zustand in einer perspektivischen
Ansicht,

Fig. 2 eine elektrische Anschlussklemme in un-
gestecktem Zustand gemäß einem bevorzugten
Ausführungsbeispiel der Erfindung in einer wei-
teren perspektivischen Ansicht,

Fig. 3 eine elektrische Anschlussklemme in un-
gestecktem Zustand in einer weiteren perspekti-
vischen Ansicht, und

Fig. 4 eine elektrische Anschlussklemme in un-
gestecktem Zustand in einer weiteren perspekti-
vischen Ansicht.

[0023] Aus Fig. 1 bis Fig. 4 sind eine elektrische An-
schlussklemme zum Durchführen einer Leitung durch
eine Wandung 1 mit einer ersten Klemme 2 zur An-
bringung an der ersten Seite 3 der Wandung 1 und
einer zweiten Klemme 4 zur Anbringung an der zwei-
ten Seite 5 der Wandung 1 ersichtlich. Grundsätz-
lich ist die zweite Klemme 4 an einer Innenseite der
Wandung 1 als Innenklemme und die erste Klemme
2 an einer Außenseite der Wandung 1 als Außen-
klemme befestigbar, es ist jedoch bevorzugt, die ers-
te Klemme 2 als Innenklemme an der Innenseite der
Wandung 1 und die zweite Klemme 4 als Außenklem-
me an der Außenseite der Wandung 1 anzuordnen.
Die Wandung 1 kann beispielsweise eine metallische
Wandung 1 einer elektrischen Installationsdose oder
eines Schaltschranks sein.

[0024] Die in Fig. 1 gezeigte Ausgestaltung ist nicht
Teil der Erfindung. Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist die
zweite Klemme 4 mit einem Befestigungsmittel 6,
welches vorliegend als selbstschneidende Schraube
ausgeführt ist, an der Wandung 1 befestigbar. Dazu
ist das Befestigungsmittel 6 von der ersten Seite 3 der
Wandung 1 durch die Wandung 1 hindurch in eine
Einrichtung 7 zum Aufnehmen des Befestigungsmit-
tels 6 der zweiten Klemme 4 einführbar. Mit anderen
Worten ist die zweite Klemme 4 mittels einer selbst-
schneidenden Schraube an der Wandung 1 befes-
tigbar, wobei die selbstschneidende Schraube durch
die Wandung 1 hindurch in die zweite Klemme 4 „ein-
schraubbar“ ist. Dadurch wird es ermöglicht, die zwei-
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te Klemme 4 in einer sicheren und/oder vorab defi-
nierten Position an der Wandung 1 in einfacher Weise
zu befestigen. In der Folge lässt sich die erste Klem-
me 2 auf die zweite Klemme 4 „aufstecken“, so dass
die erste Klemme 2 das Befestigungsmittel 6 in einem
derartigen gesteckten Zustand der elektrischen An-
schlussklemme verdeckt.

[0025] Zum Verbinden der ersten Klemme 2 mit der
zweiten Klemme 4 weist die zweite Klemme 2 eine
Stromschiene 8 auf, welche in ein Verbindungsele-
ment 9 der ersten Klemme 2 einführbar ist. Die Strom-
schiene 8 dient der Herstellung einer elektrischen
Verbindung zwischen der ersten Klemme 2 und der
zweiten Klemme 4. Zum Anschließen einer Leitung
an die erste Klemme 2 bzw. zweite Klemme 4 können
die erste Klemme 2 und/oder die zweite Klemme 4
einen Anschlusskörper aufweisen, nicht dargestellt,
welcher mit der Stromschiene 8 fest oder lösbar ver-
bunden ist. Die Stromschiene 8 ist beispielsweise als
metallischer Strombalken ausgeführt.

[0026] Wie weiterhin aus Fig. 1 ersichtlich, weist
die der Stromschiene 8 abgewandte Oberfläche des
Verbindungselements 9 eine zumindest teilweise
abwechselnde nutartige und federartige Strukturie-
rung 10 auf, welche eine „Kriechstromverlängerung“
bewirkt, also eine Beaufschlagung eines höheren
Stroms und/oder einer höheren Spannung der elek-
trischen Anschlussklemme ermöglicht, insbesondere
im Vergleich zu einer Oberfläche eines Verbindungs-
elements 9 mit ebener Form.

[0027] Fig. 2 zeigt ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung mit einem an die zweite Klem-
me 4 anrastbaren Befestigungsmittel 6, welches vor-
liegend als anrastbarer Flansch 11 ausgestaltet ist.
Mittels eines derartigen anrastbaren Flansches 11
lässt sich die zweite Klemme 4 von der zweiten Sei-
te 5 der Wandung 1 an der Wandung 1 befestigen.
Der anrastbare Flansch 11 lässt sich dazu in einfa-
cher Weise an der zweiten Klemme 4 befestigen und
beispielsweise, wie aus Fig. 2 ersichtlich, mit einer
selbstschneidenden Schraube an der Wandung 1 be-
festigen.

[0028] Die in Fig. 3 gezeigte Ausgestaltung ist nicht
Teil der Erfindung. In Fig. 3 ist das Befestigungsmit-
tel 6 als Niet 12 ausführbar, wobei die Niet 12 von
der ersten Seite 3 der Wandung 1 in die Einrichtung 7
zum Aufnehmen des Befestigungsmittels 6 und/oder
zum Befestigen des Befestigungsmittels 6 der zwei-
ten Klemme 4 einführbar ist. Derart ausgestaltet lässt
sich die zweite Klemme 4 in einfacher Weise an der
Wandung 1 befestigen, so dass eine sichere gera-
de und/oder parallele Anordnung einer oder mehre-
rer Klemmen 2, 4 einer elektrischen Anschlussklem-
me erreichbar ist.

[0029] Ebenso lassen sich zwei Klemmen 2, 4 durch
ein Rastmittel 13 miteinander verrasten. Vorliegend
ist das Rastmittel 13 als Rastloch 14 bzw. Rastzap-
fen 15 ausgeführt, wobei ein Rastloch 14 mit einem
Rastzapfen 15 verrastbar ist. Demnach können bei-
spielsweise, wie in Fig. 4 ersichtlich, welche nicht
Teil der Erfindung ist, zwei zweite Klemmen 4 mittels
des Rastmittels 13 miteinander verrasten, wobei das
Rastmittel 13 jeweils an einer Seitenwand der zwei-
ten Klemme 4 angespritzt ist, so dass an der einen
Seite der zweiten Klemme 4 der Rastzapfen 15 vor-
gesehen ist und an der anderen Seite der zweiten
Klemme 4 das Rastloch 14 vorgesehen ist.

[0030] Im Ergebnis wird eine elektrische Anschluss-
klemme zum Durchführen einer Leitung durch eine
Wandung 1 bereitgestellt, die eine einfache Montage
an der Wandung 1 erlaubt, wobei beispielsweise in ei-
nem ersten Schritt die zweite Klemme 4 an der Wan-
dung 1 mittels des Befestigungsmittels 6 fixierbar ist
und in einem zweiten Schritt die erste Klemme 2 auf
die zweite Klemme 4 „aufsteckbar“ ist. Dadurch wird
eine einfache und sichere Montage der elektrischen
Anschlussklemme ermöglicht, welche weiterhin eine
parallele Anordnung mehrerer Klemmen 2, 4 erlaubt.

Bezugszeichenliste

1 Wandung

2 Erste Klemme

3 Erste Seite

4 Zweite Klemme

5 Zweite Seite

6 Befestigungsmittel

7 Einrichtung

8 Stromschiene

9 Verbindungselement

10 Strukturierung

11 Flansch

12 Niet

13 Rastmittel

14 Rastloch

15 Rastzapfen

Patentansprüche

1.  Elektrische Anschlussklemme zum Durchführen
einer Leitung durch eine Wandung (1), mit einer ers-
ten Klemme (2) zur Anbringung an einer ersten Seite
(3) der Wandung (1) und einer zweiten Klemme (4)
zur Anbringung an einer zweiten Seite (5) der Wan-
dung (1), wobei die zweite Klemme (4) mit einem an-
rastbaren Befestigungsmittel (6) an der Wandung (1)
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befestigbar ist, wobei das Befestigungsmittel (6) als
ein anrastbarer Flansch (11) ausgestaltet ist, mittels
welchem die zweite Klemme (4) von der zweiten Sei-
te (5) der Wandung (1) an der Wandung (1) befestig-
bar ist, wobei eine der beiden Klemmen (2, 4) ein Ver-
bindungselement (9) aufweist und das Verbindungs-
element (9) in die andere der beiden Klemmen (2,
4) einführbar ist, wobei eine der beiden Klemmen (2,
4) eine Stromschiene (8) zur elektrischen Verbindung
mit der anderen der beiden Klemmen (2, 4) aufweist,
und wobei die Stromschiene (8) in das Verbindungs-
element (9) einführbar ist.

2.  Elektrische Anschlussklemme nach Anspruch 1,
wobei der anrastbare Flansch (11) eine selbstschnei-
dende Schraube zum Befestigen an der Wandung (1)
aufweist.

3.  Elektrische Anschlussklemme nach Anspruch 1
oder 2, wobei die erste Klemme (2) und/oder die zwei-
te Klemme (4) jeweils ein Rastmittel (13) zum Ver-
rasten zweier auf derselben Seite der Wandung (1)
angeordneter Klemmen (2, 4) miteinander aufweisen/
aufweist.

4.  Elektrische Anschlussklemme nach Anspruch 3,
wobei das Rastmittel (13) als ein mit einem Rastloch
(14) verrastbarer Rastzapfen (15) oder als ein mit ei-
nem Rastzapfen (15) verrastbares Rastloch (14) aus-
geführt ist.

5.  Elektrische Anschlussklemme nach Anspruch 3
oder 4, wobei das Rastmittel (13) an eine Seitenwand
der ersten Klemme (2) und/oder der zweiten Klemme
(4) angespritzt ist.

6.   Elektrische Anschlussklemme nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, wobei das Verbindungselement
(9) eine zumindest teilweise abwechselnd nutartige
und federartige Strukturierung (10) oder eine zahnar-
tige Strukturierung (10) der der Stromschiene (8) ab-
gewandten Oberfläche des Verbindungselements (9)
aufweist.

7.   Elektrische Anschlussklemme nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, wobei die erste Klemme (2) einen
ersten Anschlusskörper aufweist, die zweite Klem-
me (4) einen zweiten Anschlusskörper aufweist, die
Stromschiene (8) mit einem der Anschlusskörper fest
verbunden ist und die Stromschiene (8) mit dem an-
deren der Anschlusskörper lösbar verbunden ist.

8.  Elektrische Anschlussklemme nach Anspruch 7,
wobei der erste Anschlusskörper und/oder der zwei-
te Anschlusskörper als Schraubanschlusskörper aus-
geführt sind/ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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